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Antisemitische 
Schmierereien in Grone
Göttingen. Am Jonaplatz im Stadtteil Grone ha-
ben Unbekannte antisemitische Schmierereien 
hinterlassen. Wie die Polizei mitteilt, wurden die 
Schriftzüge „Fuck Israel“ und durchgestrichene 
Davidsterne bereits Anfang November gemeldet. 
Den Zeitpunkt der Entstehung kann die Polizei 
auf den 2. bis 6. November nur grob eingrenzen. 
Die Schmierereien waren demnach an der Fassa-
de eines Wohngebäudes und auf dem Pflaster 
eines Durchgangs zum Jonaplatz aufgetaucht. 
Die Polizei hat ein Strafverfahren wegen Volks-
verhetzung gegen Unbekannt eingeleitet. ytk

Staatsschutz 
der Polizei ermittelt
Göttingen. Wegen politisch motivierter Schmie-
rereien ermittelt der Staatsschutz der Polizei in 
Göttingen. Seit Monaten, teilt die Polizei mit, 
tauchten rund um den Levinpark immer wieder 
Schriftzüge auf, die den russischen Angriffskrieg 
gegen die Ukraine unterstützten. Vor allem ent-
lang des Fußwegs an der Grone zwischen Natur-
erlebnisbad und Park sowie rund um den dorti-
gen Teich hinterlassen die unbekannten Täter 
demnach ihre Botschaften. Alle Schriftzüge wer-
den mit roten oder schwarzen Textmarkern auf 
Sitzbänke, Geländer und Mülleimer aufgebracht. 
Die Polizei bittet um Hinweise auf die Täter unter 
05 51 / 4 91 21 15. ytk
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Rat 
 beschließt 

Parkraumkonzept
Göttingen. Mit den Gegenstimmen von CDU 
und FDP hat der Göttinger Rat am Freitag 
eine Parkraumbewirtschaftung für das Ost-
viertel beschlossen. Geld wird das allerdings 
wohl nicht in die Stadtkasse spülen.

Vehement hatte sich zuvor der CDU-
Fraktionsvorsitzende Olaf Feuerstein wäh-
rend der Sitzung gegen eine Parkraumbe-
wirtschaftung im Göttinger Ostviertel aus-
gesprochen. Er nannte den Plan „Parkraum-
belästigung“ und verwies auf ein Gutach-
ten, das genügend Parkraum in dem Bereich 
erkannt habe. Und: Mit den Einnahmen 
würden die Kosten nicht ausgeglichen.

Heike Hauk (Bündnis 90/Die Grünen) er-
klärte, dass die Bewirtschaftung Anwoh-
nern und Kindern mehr Sicherheit geben 
solle. Und: Die CO2 -Emissionen sollten da-
mit reduziert werden. Inzwischen habe es 
auch Gespräche gegeben, um die Möglich-
keiten beispielsweise für Schüler zu verbes-
sern, den ÖPNV zu nutzen. Und sie kündigte 
an, dass weitere Ausweisungen für Park-
raumbewirtschaftung in der Stadt folgen 
müssten, um die Klimaziele zu erreichen.

Die Parkraumbewirtschaftung solle An-
reize bieten, auf umweltfreundliche Ver-
kehrsmittel umzusteigen, erklärte Volker 
Grothey (SPD). Thorben Siepmann (FDP) 
sah diese Ratssitzung als „vorletzte Chance, 
das Konzept zu stoppen“. Er verwies darauf, 
dass mit der Bewirtschaftung Verkehr nur 
verlagert werde. Autofahren solle vergrault 
werden. Carina Hermann (CDU) empfahl 
den Bürgern im Ostviertel, gegen das Kon-
zept zu klagen. Dem allerdings sehe die Ver-
waltung gelassen entgegen, konterte Ober-
bürgermeisterin Petra Broistedt (SPD). Göt-
tingen sei nicht die erste Stadt, die so etwas 
umsetze.  pek

Alles fertig am Nonnenstieg:
Die 60-Millionen-Euro-Investition

Wertgrund schließt Neubau-Projekt in Göttingen ab / 214 Wohnungen 
sind in der Vermietung / Investor plant weiteres Projekt in Göttingen

Partner“. Nicht nur, weil sie am 
Nonnenstieg weitergebaut hat, son-
dern auch, weil sie die an der Ent-
wicklung des Liesel-Quartiers auf 
37.000 Quadratmetern des ehemali-
gen Geländes der Gothaer-Versi-
cherung zwischen Geismar Land-
straße und Wörthstraße im Süden 
der Stadt festhält.

Nach aktuellen Plänen sollen 
dort 570 neue Mietwohnungen mit 
einer Wohnfläche von rund 44.000 
Quadratmetern entstehen. 40 Pro-
zent davon will Wertgrund zu güns-
tigen Mieten als Sozialwohnungen 
für 6,10 Euro Miete pro Quadratme-
ter sowie preisreduzierte Wohnun-
gen für 7,50 Euro und 10 Euro Miete 
pro Quadratmeter anbieten. Außer-
dem sind zehn Wohnungen für 
Menschen geplant, die von Ob-
dachlosigkeit bedroht sind.

15 Wertgrund-Neubauten der 
Architekturbüros Max Dudler 
­(Zürich und Berlin) sowie des 
Architekten Venus aus Hamburg 
sind auf dem Gelände, das die 
Wertgrund im Februar 2021 ge-
kauft hatte, geplant. Nach An­-
gaben von Wertgrund-Vorstand 
Thomas Meyer liegen inzwischen 

für alle geplanten Häuser Bauge-
nehmigungen vor.

„Wir stehen weiter zu dem 
­Projekt“, sagte Meyer. Zwar sei die 
Situation angesichts hoher Zinsen 
und Baupreise sowie Markttur­-
bulenzen schwierig, aber: „Wir 
­wollen das umsetzen.“ Baubeginn, 
so Meyer, soll im kommenden Jahr 
sein. Genauer will er sich nicht 
­festlegen. Zurzeit suche die Wert-
grund nach einem Generalunter-
nehmer und führe Gespräche mit 
Banken.

180 Millionen Euro 
­Investitionskosten 
Zuletzt hatte Wertgrund die ur-
sprünglichen Pläne an den neu ge-
forderten KfW-40-Standard anpas-
sen müssen. Das, so Meyer, habe 
nicht nur Zeit, sondern auch einen 
sechsstelligen Betrag an zusätzli-
chen Planungen gekostet. Die Bau-
kosten würden dadurch um 15 Pro-
zent steigen.

Die Wertgrund hatte die Investi-
tionskosten zuletzt mit 180 Millio-
nen Euro angegeben. Bis 2025 soll-
ten eigentlich die ersten Wohnun-
gen fertiggestellt sein.

Wertgrund hat die letzten der insgesamt sieben Häuser am Nonnenstieg fertiggestellt: Baudezernent Look (vorne) und Vermieter Bürmann von Wertgrund. Fotos: Christina Hinzmann

Weitere Bilder unter:
goettinger-tageblatt.de

Göttingen. Ein in der Stadt lang dis-
kutiertes Bauvorhaben ist abge-
schlossen. Die Wertgrund aus Mün-
chen hat am Nonnenstieg die letz-
ten beiden der insgesamt sieben 
Häuser ihres Neubauprojektes fer-
tiggestellt. Die Vermietung der 84 
Wohnungen hat begonnen.

„Letzte kleine Restarbeiten müs-
sen noch erledigt werden“, sagt 
Jörg Bürmann, bei Wertgrund für 
die Vermietung zuständig. Die 
Nachfrage nach den Ein- bis Vier-
Zimmer-Wohnungen sei groß. Zwi-
schen 12,60 bis rund 14 Euro Miete 
kostet der Quadratmeter.

58,6 Millionen Euro hat Wert-
grund im Projekt am Nonnenstieg 
investiert – 50 Prozent mit Eigen­-
kapital. Entstanden sind seit Bau-
stelleneinrichtung im Januar 2020 
214 Wohnungen mit zusammen 
knapp 15.100 Quadratmetern 
Wohnfläche und einer durch-
schnittlichen Größe von 78 Quad-
ratmetern sowie eine Tiefgarage 
mit 122 Stellplätzen. Pläne der 
Wertgrund sehen vor, die Wohnun-
gen im eigenen Bestand zu behal-
ten und nicht zu verkaufen.

Von den 214 Wohnungen, die 
Platz für rund 500 Menschen bieten, 
sind nach Angaben der Wertgrund 
76 gefördert und preisreduziert, die 
sich in zwei der sieben Gebäude be-

finden. Im Durchschnitt haben die 
76 Wohnungen mit günstigen Mie-
ten rund 60 Quadratmeter. Die Kalt-
miete liegt hier bei 6,10 beziehungs-
weise 7,50 Euro pro Quadratmeter. 
Im Mai waren die ersten Mieter in 
diese beiden Gebäude, die als Erste 
des Projektes fertiggestellt wurden, 
eingezogen. Laut Bürmann sind in 
schon länger fertiggestellten fünf 
Häusern rund 90 Prozent der Woh-
nungen vermietet.

2018 hatte die Wertgrund zwei 
Drittel des ehemaligen IWF-Ge­-
ländes von der Göttinger EBR Pro-
jektentwicklung GmbH gekauft. 
Die hatte das Gesamtgrundstück 
des IWF in den Jahren zuvor erwor-
ben.

Göttingens Stadtbaurat Frithjof 
Look lobte die neue Bebauung am 
Nonnenstieg als „guten Städte-
bau“. Die Höhe der Gebäude könne 
der Standort durchaus vertragen. 
Auch sei die Bebauung nicht zu 
dicht geraten. Gegen die ersten 
noch von der EBR vorgelegten Pläne 
gründeten sich zwei Bürgerinitiati-
ven: „Zu hoch, zu dicht, zu massiv“, 
so die Beurteilung der Kritiker. Rund 
200 Eingaben mit Bedenken und 
Anregungen aus der Bevölkerung 
hatte es gegeben.

Im Oktober 2020 hatten zwei An-
wohner ihre Normenkontrollanträ-
ge beim Oberverwaltungsgericht 
Lüneburg (OVG) gegen den Bebau-
ungsplan „Südlich Nonnenstieg“ 
und damit gegen das Wertgrund-
Bauvorhaben zurückgezogen.

Ziel: Pro Jahr 400 neue 
­Wohnungen in Göttingen
Look lobte die Wertgrund. Die 
Stadtverwaltung sei froh, dass je-
mand auch bei schwieriger Baukon-
junktur weiterbaut. Denn, so Look 
weiter, die Zahl der Baugenehmi-
gungen sei zurückgegangen. Das 
steht dem selbst gesteckten Ziel der 
Verwaltung, dass pro Jahr 400 neue 
Wohnungen in Göttingen gebaut 
werden, entgegen. 

„Wir müssen weiter planen“, 
sagte Look mit Blick auf weitere gro-
ße Neubauprojekte wie etwa das 
Europaquartier auf dem Holtenser 
Berg. Dann sei man planerisch vor-
bereitet, wenn die Konjunktur wie-
der Fahrt aufnehme. 

Look nannte die Münchener 
Wertgrund einen „verlässlichen 

Von Michael Brakemeier

Parkplätze wurden unter den Wohnblocks geschaffen. 

Wir ­wollen 
das 

umsetzen.
Thomas Meyer,

Wertgrund-Vorstand

  tagestipp  

Anna-Vandenhoeck-Ring 2
37081 Göttingen
Telefon: 0551 998770
info@autohaus-rolf.de

Verbrauch nach WLTP: (50 kWh Batterie)
elektrische Reichweite (bei voller Batterie): 353 – 360 km

Reichweite innerstädtisch (bei voller Batterie): 467 – 479 km,
Stromverbrauch (kombiniert): 15,3 - 15,0 kWh/100 km

CO2-Ausstoß (g/km): –
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Lust auf ein Wohnmobil,

das ins Parkh
aus passt?

Erleben Sie den Vanderer

vom 22.11.–26.11.
auf der

Touristik und Caravaning

Messe in Leipzig! Halle
5 F13
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Herzkatheterlabor
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